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2020 war auch für das Glatt aussergewöhnlich. Als 
Shopping-Center waren wir vom verordneten Lock-
down im Frühling unmittelbar betroffen. Ein Grossteil 
unserer Läden und die Restaurants mussten mona-
telang schliessen – ein einschneidendes Erlebnis für 
alle Beteiligten. Danach galt es, tragfähige Schutzkon-
zepte auszuarbeiten, damit die Kundinnen und Kunden 
sicher bei uns einkaufen konnten und sich dennoch 
wohlfühlten. 

Besonders erfreulich: Viele unserer Geschäfte haben 
die Corona-Zwangspause schnell wieder wettge-
macht. Offensichtlich gab es einen grossen Nachhol-
bedarf bei der Kundschaft. Die geschlossenen Wochen 
führten jedoch zu rund 15% tieferen Frequenzen als 
noch im Jahr zuvor. Dies werten wir als gutes Ergebnis, 
das uns in unserer Strategie bestärkt: Wir holen inter-
national erfolgreiche Marken in die Schweiz, um uns 
von anderen Schweizer Einkaufszentren abzuheben.

So ist es uns auch im vergangenen Jahr gelungen, 
innovative Formate ins Glatt zu bringen. Mit Sesh er-
öffnete ein Restaurantkonzept, das frische, gesunde 
Bowls verkauft. Neu wird auch Bubble Tea angeboten, 
der dank einer Kampagne auf der Social Media-Platt-
form TikTok vor allem bei den jüngsten Kundinnen und 
Kunden ausgesprochen beliebt ist. Erfolgreich gestar-
tet ist auch der erste H&M Home Concept Store der 
Schweiz. Mit seinem Angebot zu Inneneinrichtung und 
Deko trifft das Format genau jene Themen, die jetzt 
besonders angesagt sind. Zudem hat sich der bereits 
grösste Rituals-Standort der Schweiz weiter vergrös-
sert, und neu sind das Om Yoga-Studio eingezogen so-
wie ein Brezelkönig und ein Migrolino. 

Ein ganz spezielles Jahr
Ein eigentlicher Meilenstein war die Eröffnung des Re-
tail Concept Lab. Damit haben wir ein Format geschaf-
fen für Marken, die es bisher meist nur online zu kaufen 
gab. Das Retail Concept Lab ist modular aufgebaut, so-
dass sowohl ein Blumengeschäft mit angesagten Tro-
ckenblumen als auch ein Fashionbrand mit nachhalti-
ger, stylischer Kleidung direkt nacheinander einziehen 
können. In dieser Art von Konzepten sehen wir grosses 
Zukunftspotenzial. Für 2021 ist das Retail Concept Lab 
bereits grösstenteils ausgebucht. Und nicht nur das: 
Wir schätzen uns glücklich, dass das Glatt auch in Zei-
ten von Corona über eine Warteliste mit Mietinteres-
senten verfügt. 

Eine ganz spezielle Situation präsentierte sich 2020 
auch für unsere Events. Nicht alles, was wir geplant hat-
ten, konnten wir während der Pandemie durchführen. 
Möglich waren Shoppingtouren mit den bekanntesten 
Schweizer TikTokern für die Glatt Community. Zudem 
war die Fashion Villa mit exklusiven Privatevents und 
einer Modeberatung wieder für unsere Kundinnen und 
Kunden da. Ein Highlight war auch die Männerbude mit 
riesiger Carrera-Rennbahn für die ganze Familie, und in 
der Weihnachtszeit waren die beliebte Geschenkwerk-
statt und das Weihnachtskarussell in Betrieb.

Ganz speziell war das Jahr schliesslich auch deshalb, 
weil das Glatt in neue Hände überging. Der Migros-Ge-
nossenschafts-Bund hat das Einkaufszentrum an die 
Swiss Life verkauft, die das Glatt nun mit der Livit AG 
bewirtschaftet. Die Interessengemeinschaft Zentrum 
Glatt AG kümmert sich um Werbung, Events und Public 
Relations. Auf die Geschäfte der Migros im Glattzent-
rum hat der Verkauf keine Auswirkungen: Der Mix aus 
neuen, exklusiven Konzepten und beliebten Anker-
mietern wie eben Migros oder Globus besteht auch in 
Zukunft. 
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